
Stille

Die Stille beißt sich fest im Ohr,

kein einziger Laut, so kommt es vor,

ertönt an diesem öden Ort,

der Wind, er trug sie alle fort.

Nichts bewegt sich, alles stumm,

im Niemandsland treibt es mich um,

verbrannte Erde weit und breit, 

gebranntes Kind in Einsamkeit.
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